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Danke
für Ihr außerordentliches 
Engagement! Sie sind die 

wahren Helden dieser Tage.

Liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter,

Sie leisten außergewöhnliche Arbeit, 
um auch in diesen herausfordernden 

Zeiten rund um die Uhr für unsere 
Bewohner da sein zu können.

Caritas
SeniorenHäuser

Wir lassen niemanden alleine, 
der unsere Hilfe braucht.
www.cts-mbh.de

Aufsichtsrat und 
Geschäftsführung 

der cts

       -Schwestern 
  vom Hl. Geist gGmbH
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Helden dieser Tage



Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe Angehörige und liebe Mitarbeitende,

mit den ersten warmen Sonnenstrahlen und den länger werdenden Tagen kündigt sich der 
Frühling an. Nach den kalten und oftmals grauen Wintermonaten ist dies eine Zeit, in der 
die Natur wieder zum Leben erwacht. Blumen beginnen zu blühen, die Vögel kehren zurück 
und überall spürt man neue Energie und Zuversicht.

Auch in unserem Haus bringt diese Jahreszeit viele schöne Momente mit sich. Die wärme-
ren Tage laden dazu ein, Zeit im Freien zu verbringen, Spaziergänge zu unternehmen oder 
einfach gemeinsam die frische Luft und die Sonne zu genießen. Mit dem Frühling und dem 
darauffolgenden Sommer freuen wir uns auf viele gemeinsame Aktivitäten, Begegnungen 
und kleine Feste, die unseren Alltag bereichern.

Unser Ziel ist es, dass sich alle Bewohnerinnen und Bewohner in unserem Haus wohl, sicher 
und gut begleitet fühlen. Gemeinschaft, Herzlichkeit und gegenseitige Wertschätzung ste-
hen dabei für uns immer im Mittelpunkt. Ein besonderer Dank gilt auch unseren engagierten 
Mitarbeitenden, die täglich mit viel Einsatz und Fürsorge für das Wohl der Bewohnerinnen 
und Bewohner sorgen.

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Frühlingszeit, viele sonnige Momente und freue mich 
auf die kommenden Monate, die wir gemeinsam mit Leben, Freude und vielen Begegnun-
gen füllen werden.

Herzliche Grüße,
Stephanie Gläser
Einrichtungsleitung
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Vorwort der Hausleitung



Wünsche gehen in Erfüllung

Auch 2025 durften wir Dank der großartigen Unterstützung unserer Einrichtungsleitung, 
der Pflegedienstleitung, der Haustechnik sowie aller Mitarbeitenden des Alten- und Pfle-
geheims St. Anna Neuweiler erneut an der Wunschbaumaktion des SOS-Kinderdorfes Saar-
brücken teilnehmen.

Im Rahmen dieser besonderen Aktion gestalteten die Kinder und Jugendlichen des SOS-Kin-
derdorfes mit viel Kreativität ihre Wunschzettel. Jedes einzelne Blatt war ein kleines Kunst-
werk und spiegelte einen ganz persönlichen Weihnachtswunsch wider. Gemeinsam mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern schmückten die Mitarbeitenden des Alten- und Pfle-
geheims St. Anna unseren Wunschbaum mit diesen liebevoll gestalteten Zetteln. Anschlie-
ßend konnten Besucher, Bewohner und Mitarbeitende einen Wunsch „pflücken“ und er-
füllen.

Der Moment, in dem die Wünsche der Kinder schließlich Wirklichkeit wurden, war für alle 
Beteiligten etwas ganz Besonderes. Pünktlich vor Weihnachten überbrachten wir gemein-
sam mit Bewohnerinnen und Bewohnern des Alten- und Pflegeheims St. Anna die zahl-
reichen liebevoll verpackten Geschenke ins SOS-Kinderdorf Saarbrücken. Im Familienzen-
trum herrschte eine warme, vorweihnachtliche Atmosphäre. Der Duft frisch gebackener 
Plätzchen lag in der Luft, fröhliches Kinderlachen erfüllte den Raum und eine ausgelassene 
Stimmung machte sich breit, eine Freude, die auch uns sofort erfasste.

Unsere Damen und Herren knüpften schnell einen herzlichen Kontakt zu den Kindern, lach-
ten, spaßten und genossen die gemeinsame Zeit in vollen Zügen.

Text: Tanja Zimmer
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Wunschbaumaktion 2025
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Mit großer Freude besuchten die Sternsinger das Alten- und Pflegeheim St. Anna in Neu-
weiler und brachten den Segen Gottes direkt zu den Bewohnerinnen und Bewohnern.

Mit ihren Liedern, Gebeten und guten Wünschen sorgten sie für eine feierliche und zu-
gleich warme Atmosphäre.

Bei den persönlichen Begegnungen entstanden schöne Gespräche und viele berührende 
Momente. Die Bewohnerinnen und Bewohner freuten sich sehr über den Besuch, die Zeit 
miteinander und die liebevolle Zuwendung.

Die Sternsinger schenkten nicht nur den Segen, sondern auch Nähe, Hoffnung und ein 
Lächeln. Dieser besondere Besuch bleibt allen Beteiligten als Zeichen von Gemeinschaft, 
Nächstenliebe und gelebtem Glauben in guter Erinnerung.

Text: Sabrina Simon
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Sternsinger
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Festliche Geburtstagsfeier

Anfang des Jahres fand in unserem Alten- und Pflegeheim St. Anna eine besonders schöne 
Geburtstagsfeier statt. Gemeinsam wurden alle Bewohnerinnen und Bewohner geehrt, die 
in den Monaten Oktober, November und Dezember 2025 Geburtstag gefeiert haben.

Zu Beginn des festlichen Nachmittags begrüßte unsere Einrichtungsleitung die anwesen-
den Gäste mit einer herzlichen Rede. Dabei wurden warme Worte an die Geburtstags-
kinder gerichtet und die Bedeutung von Gemeinschaft, Erinnerungen und gemeinsamen 
Momenten im Alltag unseres Hauses hervorgehoben. Die liebevolle Ansprache sorgte für 
eine angenehme und feierliche Stimmung.

Anschließend konnten sich alle bei einer gemütlichen Kaffeerunde stärken. Besonders be-
liebt war die köstliche Schwarzwälder Kirschtorte, die bei den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern großen Anklang fand. Bei Kaffee und Kuchen wurde viel gelacht, erzählt und mitein-
ander ins Gespräch gekommen.

Der Nachmittag war geprägt von Freude, Gemeinschaft und vielen schönen Momenten. 
Für unsere Geburtstagskinder war es eine besondere Gelegenheit, ihren Ehrentag gemein-
sam mit Mitbewohnerinnen und Mitbewohnern sowie Mitarbeitenden unseres Hauses zu 
feiern.

Wir blicken auf einen rundum gelungenen und festlichen Nachmittag zurück und freuen 
uns schon auf die nächste gemeinsame Geburtstagsfeier.

Text: Sabrina Simon
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Geburtstagskinder Oktober - Dezember 2025
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Ein ganz besonderes Jubiläum – 100. Geburtstag einer lieben Bewohnerin

Mit großer Freude und viel Herz haben wir im Alten- und Pflegeheim St. Anna den 100. Ge-
burtstag einer ganz besonderen Dame gefeiert!

In einer gemütlichen Runde auf dem Wohnbereich versammelten sich viele Gratulanten, um 
diesem beeindruckenden Lebensjahr zu gedenken. Es war ein wunderschöner Moment des 
Miteinanders und des Feierns. Die Einrichtungsleitung und die Pflegedienstleitung überreich-
ten der Jubilarin einen strahlenden Blumenstrauß, der ihre außergewöhnliche Lebensleis-
tung würdigte.

Zum feierlichen Anlass wurde mit Sekt auf das lange und erfüllte Leben der Bewohnerin an-
gestoßen.

Es war ein wunderschöner Tag voller Freude, Lachen und wertvoller Erinnerungen. Wir sind 
dankbar, diesen besonderen Moment gemeinsam erlebt zu haben!

Text: Sabrina Simon
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100. Geburtstag



11



12

Fasching
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Text: Sabrina Simon

Herzlich Willkommen in unserem Team

Wir freuen uns sehr, unsere neuen Auszubilden-
den zur Pflegefachkraft aus Indien in unserem 
Alten- und Pflegeheim St. Anna begrüßen zu 
dürfen!

Mit viel Mut, Engagement und Neugier haben 
sie den Schritt in ein neues Land gewagt, um 
ihre Ausbildung in der Pflege zu beginnen. Die-
ser Weg verdient großen Respekt!

Die Pflege lebt von Menschlichkeit, Vielfalt und 
gegenseitigem Lernen – und genau das berei-
chern unsere neuen Kolleginnen ab sofort in  
unserem Haus.

Wir wünschen ihnen einen guten Start, viele 
schöne Begegnungen und eine erfolgreiche Aus-
bildungszeit. Gemeinsam wachsen wir – fachlich 
und menschlich!
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Neue Auszubildende
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Kurzzeitpflege

•	 Die Kurzzeitpflege ist eine zeitliche begrenzte Hilfe rund um die Uhr. Die-
se Leistung der Pflegekasse wird für max. 4 Wochen pro Kalenderjahr 
Menschen gewährt, die bereits im Rahmen der Pflegeversicherung ein-
gestuft sind.

•	 Sie dient Ihnen als Kurzzeitpflegegast, z. B. zur Rehabilitation nach schwe-
rer Krankheit und nach einem Krankenhausaufenthalt als Überleitungs-
pflege, die die Rückkehr in die eigene Häuslichkeit vorzubereiten hilft.

•	 Sie unterstützt und entlastet Sie als pflegende Angehörige im Falle der Ver-
hinderung durch Krankheit, zur Ermöglichung von Urlaubszeiten oder fami- 
liärer Verpflichtungen.

Alten- und Pflegeheim St. Anna, St. Ingberter-Str. 20, 66280 Sulzbach-Neuweiler
Tel. 06897/578-0 www.st-anna-neuweiler.de info@st-anna-neuweiler.de

Lassen Sie sich bei einer Hausbesichtigung überzeugen.
Wir beraten Sie gerne.
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Langzeitpflege

•	 Das Wohnen und Leben in unserem Haus für Sie als Bewohnerin und 
Bewohner sind von Ihren eigenen Möglichkeiten und Fähigkeiten

	 bestimmt. 

•	 Die individuell geplante Betreuung, Begleitung und Pflege zielt darauf 
ab, Ihre Selbständigkeit und Eigenbestimmung so lange wie möglich zu 
erhalten.

•	 Der Unterstützungsbedarf wird gemeinsam mit Ihnen und gegebenenfalls  
Ihren Angehörigen ermittelt.

Alten- und Pflegeheim St. Anna, St. Ingberter-Str. 20, 66280 Sulzbach-Neuweiler
Tel. 06897/578-0 www.st-anna-neuweiler.de info@st-anna-neuweiler.de

Lassen Sie sich bei einer Hausbesichtigung überzeugen.
Wir beraten Sie gerne.
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Gruß aus der Küche

Puddingplunder
Zutaten für ca. 15 Stück
Hefeteig
500g Mehl
200ml Wasser
50g Zucker
70g Butter
1 Ei
30g Hefe
10g Salz
75g Kokosflocken
Vanillepudding
500ml Milch
40g Zucker
40g Vanillepuddingpulver

Zubereitung
Den Hefeteig in (ca. 60g) 15 Stücke portionieren und rund ausrollen.
Danach den Teig mit Ei bestreichen und mit Kokosflocken bestreuen.
Die Hefestücke ca. 30 Minuten gehen lassen und mit dem Löffel in der Mitte 
leicht eindrücken. In diese Mulde wird der Pudding gefüllt. 
Tipp: Den Pudding abkühlen lassen und in einen Spritzbeutel füllen, so lässt er 
sich einfacher dosieren. 
Die fertigen Stückchen werden im vorgeheizten Backofen (180 Grad Umluft)  
ca. 10 min gebacken.

Guten Appetit
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Glückwünsche

Januar
02.01. Hannelore Müller
07.01. Rolf Durrang
11.01. Hannelore Scholl
11.01. Heinrich Vogelgesang

Februar
02.02. Thea Fuchs
06.02. Irmtrud Stegentritt
10.02. Edda Elke Schulz

März
01.03. Renate Cloos
01.03. Helga Feld
07.03. Ingeburg Altmeyer
08.03. Regina Ilder

April
02.04. Christei Schommer
05.04. Jörg Werner
07.04. Rosel Tiedtke
12.04. Christine Barth

Mai
01.05. Ursula Hüls
02.05. Yvonne Hoffmann
03.05. Thomas Nicklas
06.05. Adolf Weber
09.05. Anneliesa Maria Wagner
12.05. Giselinde Sabzog

Juni
03.06. Jörg Mohr
04.06. Ingeborg Schmidt
06.06. Alice Lore David
07.06. Hans Joachim Stutz

13.01. Renate Weiland
16.01. Elisabeth Schuh
16.01. Reiner Alois Hoffmann
18.01. Edith Karst

21.02. Hedwig Magdalena
	 Schmitt
21.02. Eleonore Helga Beckers

12.03. Ingeburg Theresia
	 Becker
27.03. Magdalena Herres

13.04. Henni Lutz
19.04. Salvatore Castellino
20.04. Inge Klein
22.04. Renate Mohr

14.05. Margaretha Hauck
14.05. Elisabeth Dietz
14.05. Paul Bauer
15.05. Heidrun Wanzek
16.05. Lieselotte Matina
17.05. Hans-Joachim Horn

09.06. Anneliese Bieg
09.06. Jürgen Feidner
11.06. Liesel Schankola
13.06. Maria Luise Weinmann

22.01. Rosemarie Müller
23.01. Ruth Selinde Jachmann
25.01. Marga Scholl
31.01. Wilfriede Heitz

27.02. Ursula Eifler
28.02. Liselotte Reinhardt

30.03. Anita Jochum
30.03. Josef Adolf Becker
31.03. Ingeborg Manns

28.04. Erhard Müller
28.04. Rolf Erwin Lang
30.04. Wolfgang Schweig

19.05. Guido Berthold Meuren
20.05. Herta Hunsicker
21.05. Elke Rau
22.05. Roswitha Görgen
25.05. Gerlinde Schuh
30.05. Agnes Wommer

14.06. Waltrud Nuß
17.06. Hans Groß
23.06. Ursula-Elisabeth Backes
26.06. Horst Dieter Steffen
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Labyrinth Rätsel
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Mitglied kann jeder werden, der offen ist für die Belange und das Wohl der  
älteren Menschen. Der Förderverein freut sich, Sie als neues Mitglied begrüßen 
zu dürfen.

Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt zurzeit 12,00 €. Dieser Beitrag ist als Min-
destbeitrag anzusehen.

Viele der von uns erbrachten Leistungen lassen sich nur durch Spenden und  
ehrenamtliche Mitarbeit umsetzen. Wir brauchen Ihr Engagement!

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf oder unterstützen Sie uns mit einer Spende.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unsere Verwaltung.
Telefon: 0 68 97 / 578-0

Vielen Dank!

Verein zur Förderung des Altenheimes „St. Anna“
in Sulzbach e.V.

Amtsgericht Sulzbach VR 468
Dudweilerstraße 1 b, 66280 Sulzbach-Neuweiler

Beitrittserklärung

     
Name Vorname Straße/Ort

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum   zu dem o. g. gemeinnützigen Förderverein und 
erkläre mich mit der geltenden Satzung einverstanden.

Der Jahresbeitrag von € 12,00 / € 18,00 / € 24,00 / 30,00 / € ... i. W.**   ** ist vom Girokonto bei der

  BIC:   IBAN:  
einzuziehen.

Sulzbach, den    
  Unterschrift

1. Vorsitzender Peter BASTIAN 2. Vorsitzende Ursula BERMANN

Sparkasse Saarbrücken, BIC: SAKSDE55XXX IBAN: DE64 5905 0101 0054 6809 70
Vereinigte Volksbank eG, BIC: GENODE51SB2 IBAN: DE92 5909 2000 8333 4400 09

Mitglied werden im 
Förderverein des Alten- und Pflegeheim St. Anna



Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe Mitarbeitende in St. Anna,

die Tage werden länger, das merkt man deutlich. Der lange Winter geht dem Ende entgegen, 
die Sonne mit ihrer Kraft kann man tagsüber schon deutlich spüren. Morgens, auch abends 
ist es noch kühl, aber in diesen Tagen wollen wir die Sonne auch spüren; wir sehnen den 
Frühling herbei.

Die ersten Vögelchen zwitschern schon, und im Moment fängt das Grün an zu sprießen. Das 
alles tut so gut nach den Monaten, wo es einfach nur grau, diesig und kalt war.

Kirchlich befinden wir uns nach Fastnacht in der Fastenzeit, in der Zeit vor Ostern. Wir gehen 
in großen Schritten auf dieses Lebensfest zu. Passend zum Frühling zieht das Leben ein. Der 
Tod hat nicht das letzte Wort. Das sehen wir in der Natur, das erhoffen wir uns in unserem 
christlichen Glauben. Jedes Kreuz, das wir sehen, in unseren Zimmern und Wohnungen, in 
unserer Kapelle, ist immer auch ein Zeichen des Lebens: Für Jesus war das Kreuz der Durch-
gang zu neuem Leben.

Deshalb sind unsere Osterkerzen mit dem Kreuz verziert und gestaltet. Jesus Christus, das 
Licht der Welt, durch Kreuz und Tod hindurchgegangen zu neuem Leben. Das möge uns Mut 
machen, jetzt wo das Leben in der Natur aufbricht und zu sehen und zu spüren ist.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit in diesem Frühjahr mit viel Mut und Gottvertrauen.

Patrik Theis
Katholische Kirche Sulzbach
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Geistliches Wort



Wir sollen nicht trauern, 
dass wir die Toten verloren haben,

sondern dankbar dafür sein, dass wir sie gehabt haben, 
ja auch jetzt noch besitzen:

denn wer heimkehrt zum Herrn,
bleibt in der Gemeinschaft der Gottesfamilie

und ist nur vorausgegangen.
Hieronymus (347-420)
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Wir gedenken unserer Verstorbenen



Für Druckfehler sind wir verantwortlich.
Das ist beabsichtigt!

Denn wir bringen für jeden etwas,
auch für Menschen, die stets auf der Suche nach Fehlern sind.

Rhönweg 6
66113 Saarbrücken

Telefon:
0681/5 88 05-0

Internet:
www.cts-mbh.de
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All Morgen ist ganz frisch und neu
des Herren Gnad und große Treu;
sie hat kein End den langen Tag,
drauf jeder sich verlassen mag.

O Gott, du schöner Morgenstern,
gib, was wir von dir Lieb begehrn:

all deine Licht zünd in uns an,
lass uns an Gnad kein Mangel han.

Treib aus, o Licht, all Finsternis,
behüt uns, Herr, vor Ärgernis,

vor Blindheit und vor aller Schand
und reich uns Tag und Nacht dein Hand,

zu wandeln als am lichten Tag,
damit, was immer sich zutrag,

wir stehn im Glauben bis ans End
und bleiben von dir ungetrennt.

(Alltagslied, Autor: Johannes Zwick (1496 - 1542)


